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Wohnen ist in Singen 
seit Jahren ein ganz

zentrales Thema
Das Thema Wohnraum in Singen
stand im Mittelpunkt eines Medien-
gesprächs, zu dem der Integrations-
verein InSi und die Caritas als Wohl-
fahrtsverband ins alte Zollhaus ein-
geladen hatten. Von Seiten der
Stadt erläuterte Oberbürgermeister
Bernd Häusler die aktuelle Situation
und gab einen umfassenden Über-
blick über die geplanten Vorhaben in
Singen.

„Fehlender Wohnraum ist überall ein
Thema, nicht nur in Singen“, sagte
OB Häusler zu Beginn. Die Stadt be-
findet sich glücklicherweise in einer
Wachstumsregion und wächst. Da-
her stehe das Thema Wohnraum be-
reits seit Jahren ganz oben auf der
Agenda der Stadtverwaltung.

Die Stadtverwaltung hat in den letz-
ten vier Jahren 1.000 neue Wohnein-
heiten genehmigt, davon sind rund
400 Mietwohnungen. „Wir haben
starke Partner durch die Wohnungs-
genossenschaften, die bei uns in-
vestieren und dabei auch Mietwoh-
nungen anbieten“, sagte der Ober-
bürgermeister beim Pressege-
spräch. Ein Teil davon sei bereits fer-
tiggestellt, andere noch im Bau oder
in der Planung. Aktuell erweitert
beispielsweise die Baugenossen-
schaft Oberzellerhau ihren Mietwoh-
nungsbestand um über 200 Woh-
nungen. Das Siedlungswerk baut
ebenfalls 36 Mietwohnungen mit

Sozialbindung. Insgesamt gibt es in
Singen 260 Sozialwohnungen. Die
Baugenossenschaft Hegau inves-
tiert ebenso in ihren Mietwohnungs-
bestand.

Das Handlungsprogramm Wohnen,
zu dem auch die städtische Wohn-
raumakquise gehört, kann sich se-
hen lassen. Bisher sind 24 Wohnun-
gen durch diese Initiative gefunden
worden. 109 Personen konnten bis-
lang untergebracht werden. Die
Stadt Singen tritt gegenüber den
Vermietern als Garantiegeber auf.
Neben einem Sanierungszuschuss
garantiert die Stadt in der Anfangs-
phase auch die Mietzahlungen. „Für
uns ist es wichtig, dass wir die Woh-
nungen gerecht vergeben. Die Zim-
meranzahl sollte den Bedürfnissen
entsprechen. Wir kümmern uns da-
bei um alle“, sagte das Stadtober-
haupt beim Mediengespräch. Darü-
ber hinaus hat die Stadt aktuell wie-
der 50 Wohnungen im eigenen Be-
stand.

Den Geschosswohnungsbau wolle
man in Singen vorantreiben, so der
OB weiter. Dafür möchte die Stadt
Grundstücksflächen im Erbbaurecht
vergünstigt zur Verfügung stellen
und die Baugenossenschaften sol-
len dann dort bezahlbaren Wohn-
raum erstellen, so Häusler. 

Auch für alleinerziehende Frauen,

die obdachlos geworden sind, wolle
man Wohnraum anbieten können.
Für den Kauf und die Sanierung des
Wohnhauses im Moosgrund sind
über eine Million Euro investiert wor-
den. Für zwei Millionen Euro ist an
der Bahnhofstraße ein Obdachlosen-
heim für Männer errichtet worden. In
der Waldheimsiedlung konnten über-
dies 32 Menschen in neuen Räum-
lichkeiten untergebracht werden.

Übrigens führt die Statistik von Sin-
gen, einer Stadt mit 48.000 Einwoh-
nern, insgesamt 37 Obdachlose, die
derzeit in städtischen Einrichtungen
untergebracht sind.

Der Kommunale Soziale Dienst hat
sich im letzten Jahr um Menschen
gekümmert, die vom Verlust ihrer
Wohnung bedroht waren. 40
Zwangsräumungen waren in 2018 in
der Stadt terminiert und dadurch 60
Menschen betroffen. Durch den Ein-
satz der städtischen Mitarbeiter
konnte 56 von ihnen geholfen wer-
den; vier mussten im Obdachlosen-
heim untergebracht werden.

Die Stadt Singen stellt nach wie vor
eine große Zahl von Wohnungen,
auch für Menschen mit „schmale-
rem Geldbeutel“, zur Verfügung. Ge-
meinderat und Verwaltung werden
auch künftig der Schaffung und zur
Verfügung Stellung von Wohnraum
eine hohe Priorität einräumen.

Die Stadtverwaltung wird dem Gemeinderat vorschlagen, die Planungen zur Bebauung der Knöpfles-
wies in der Nordstadt nicht weiter zu betreiben. Unter dem Gesichtspunkt des innerstädtischen Klima-
schutzes leistet diese Grünfläche einen wichtigen Beitrag für die gesamte Nordstadt. Als Kaltluftaus-
tauschfläche hat sie nämlich eine hohe Bedeutung für die nächtliche Durchlüftung des bestehenden
Quartiers. Es sei bei einer intensiven Nachverdichtung durch Wohngebäude mit einer Verschlechte-
rung der Klimasituation insgesamt zu rechnen. Darauf weist die seit kurzem vorliegende städtische
Klimaanalyse hin. Dennoch will die Stadt das von einer Bürgerwerkstatt geplante gemeinschaftliche
Wohnprojekt, welches für die Knöpfleswies angedacht war, auch weiterhin unterstützen. Dazu soll
dem Gemeinderat vorgeschlagen werden, nach neuen alternativen Standorten für das ambitionierte
Wohnprojekt zu suchen.

Verwaltung schlägt Gemeinderat vor:
Knöpfleswies nicht weiter verdichten

Mit der Präsentation zeitgenössi-
scher Kunst aus der Bodenseere-
gion und dem Südwesten sowie
Werken der klassischen Moderne
am Bodensee richtet das Kunstmu-
seum Singen auch 2019 sein Aus -
stel lungs programm auf die Schwer -
punkte der Sammlung aus. 

Insgesamt präsentiert das Kunst-
museum 2019 sechs Ausstellun-
gen, die dank der Vernetzung des
Singener Kunstmuseums mit
Kunst- und Kulturinstitutionen aus
Singen, der Region und dem deut-
schen Südwesten realisiert wer-
den.

Mit dem Thema WAS IST WAHR
greifen der von der Erzdiözese Frei-
burg ausgeschriebene Kunstpreis
2019 und das Kunstmuseum Sin-
gen, in dem die Ausstellung zum
Kunstpreis gezeigt wird, ein Thema
auf, das in Zeiten von Fake News,
scheinbar grenzenlosem Informa-
tionsfluss, religiöser Verunsiche-
rung und zerschredderten Bildern

eine ganz eigene Brisanz entwi-
ckelt. Aktuelle Tendenzen in den
Be reichen Glauben, Religion, Poli-
tik oder Kunst machen deutlich,
wie schillernd unsere Sicht auf die
Wahrheit geworden ist. Was ges -
tern noch Bestand hatte, scheint
heute nicht mehr gültig zu sein.
Gibt es Wahrheit(en) – und wie ste-
hen wir dazu? 

Die über Jahre bewährte Partner-
schaft zwischen dem Kunstmu-
seum und dem Kunstverein Singen
wird mit der „SingenKunst 2019“
fortgeführt. Unter dem Titel
„Stadt. Berg. Fluss.“ vereint sie auf
beiden Etagen des Kunstmuseums
Werke von insgesamt 21 Künstlern
aus Deutschland, der Schweiz so-
wie aus Österreich. In der Ausstel-
lung sind mit Gemälden, Graphi-
ken und installativen Arbeiten
sämtliche Gattungen vertreten. 

Die zu den Sommermonaten paral-
lel gezeigten Ausstellungen „Hier
und Heute. Neue Kunst vom See.“

und „Florian Schwarz. Das Dunkel
ZWISCHEN DEN STERNEN spreizt
seine Flügel“ konzentrieren sich
auf die zeitgenössische Kunst. Die
Präsentation beinhaltet Werke aus
der Sammlung des Kunst mu se -
ums. 

Die Ausstellung „Exil am Boden-
see. Künstler auf der Höri.“ rückt
einen der Hauptschwerpunkte der
Sammlung „Die Künstler der Höri
von 1930 bis 1960“ in den Fokus
und zeigt sowohl neu erworbene
als auch kürzlich restaurierte Wer-
ke aus dem eigenen Bestand. 

Das Highlight des Ausstellungs-
jahres markiert die zum Herbst
präsentierte Ausstellung „HTWL.
Der Twiel im Blick.“. Die Ausstel-
lung, die anlässlich des 50-jähri-
gen Jubiläums der Eingemeindung
des Hohentwiels ausgerichtet und
von einem umfangreichen Rah-
menprogramm sowie einem Kata-
logbuch begleitet wird, steht im
Zentrum des Kulturschwerpunktes

der Stadt Singen. Die Schau, wel-
che die Bildwerdung des Bergs
und der Festung Hohentwiel ver-
anschaulicht, vereint – mit histori-
schen Stichen, (Druck)-Graphiken,
Zeichnungen, Landschaftsgemäl-
den sowie unter Einbeziehung his-
torischer Karten, illustrierter Bü-
cher, dokumentarischer wie künst-
lerischer Fotografien und Videoar-
beiten – erstmals Kunstwerke und
Materialien aus vier Jahrhunder-
ten.

Ein eng mit den Ausstellungen ver -
zahn tes Vermittlungsprogramm um-
fasst öffentliche Führungen, Künst-
lergespräche, Angebote für Schul -
klassen, Kindergärten, Erwachse-
nengruppen aller Art, aber auch
geführte Spaziergänge zu Singens
Kunst im öffentlichen Raum sowie
zum Wandbild von Otto Dix im Sin-
gener Rathaus. Dies alles zählt zu
den „klassischen“ Angeboten, die
auf dem abwechslungsreichen Pro-
gramm des Kunst mu se ums in die-
sem Jahr stehen. 

Stellten das Jahresprogramm des Kunstmuseums
der Öffentlichkeit vor: Museumsleiter Christoph
Bauer und Dr. Katharina Seifert von der Erzdiözese
Freiburg, deren Ausstellung „Was ist wahr“ derzeit
im Kunstmuseum zu sehen ist.

Kunstmuseum Singen stellt abwechslungsreiches Ausstellungsjahr vor

Die Angehörigen der Sinti-Familie
Winter sind die einzigen NS-Opfer,
die aus Singen direkt in das Kon-
zentrationslager Auschwitz-Birke-
nau deportiert wurden. Der Histo-
riker Axel Huber arbeitet die Ge-
schichte dieser Familie im Auftrag
der Stadt Singen auf. In seinem
Vortrag am heutigen Mittwoch, 20.
Februar, berichtet er u.a. anhand
von Akten aus dem Stadtarchiv
Singen, wie er bei seinen Recher-
chen vorgeht. Die Veranstaltung

beginnt um 19 Uhr im neuen Be-
nutzersaal des Stadtarchivs Sin-
gen, Julius-Bührer-Straße 2 (An-
meldung nicht erforderlich).

„Dann möchte ich denjenigen se-
hen, der vielleicht noch gut erholt
aus dieser Hölle herauskam“,
schrieb Luise Winter im Juni 1957
zornig, als sie mit ihrem Anwalt
Klage gegen das Landesamt für
die Wiedergutmachung erhob. Ob-
wohl einige Mitglieder der Familie

Winter die Konzentrationslager
äußerlich unbeschadet überstan-
den haben, zieht Huber nach Aus-
wertung vieler tausend Seiten Ak-
ten das Fazit: „Die lachenden Ge-
sichter der Familie Winter zeigten
nach außen eine vordergründig
glückliche Fassade, die mit jedem
Jahr mehr zerbrach am Höllenfeuer
der Erinnerung“.

Axel Huber bildet damit den Auf-
takt zu einer kleinen Veranstal-

tungsreihe des Stadtarchivs, die
dessen Arbeit und die Archiv be -
stände informativ der Öffentlich-
keit präsentieren möchte. Dabei
liegt der Schwerpunkt neben der
Vorstellung neuester Forschungs -
er gebnisse zur Stadtgeschichte
auf einer Werkschau von Akten,
Fotos und Plänen – das Stadtar-
chiv vermittelt so ein Stück „Ge-
schichte zum Anfassen“.

Neben seiner sonstigen Arbeit trägt

das Stadtarchiv durch eigene For-
schung und Ausstellungen sowie
durch die Förderung stadt ge -
schicht  licher Beiträge zur histori-
schen Öffentlichkeitsarbeit bei. Es
verantwortet die Konzeption des
Singen Jahrbuch und führt die
Stadtchronik. Daneben gibt es einen
limitierten Fotokalender heraus.

Kontakt: Stadtarchiv, Julius-
Bührer-Straße 2/DAS 2, Telefon
07731/85-253, archiv@singen.de

Auftakt zu einer kleinen Veranstaltungsreihe des Stadtarchivs

Ein Vortrag des Historikers Axel Huber: 
Vom Suchen und Finden in Akten – Familie Winter

Ein Fachtag zum Thema „Chancen
und Bildungsgerechtigkeit“ findet
am Freitag, 22. Februar, 14 - 18.30
Uhr, in der Stadthalle statt. Veran-
stalterin ist die Fachstelle Kinder
und Familien der Stadt Singen. Mit
dabei sind 200 Fachkräfte aus Kin-
dertageseinrichtungen, Familien -
be ra tung, Jugendarbeit, Schulen,
Schul sozialarbeit, Sozial- und Bil-
dungsplanung, Volkshochschule und

weiteren Beratungsstellen aus Sin-
gen und dem Umland. Schirmherrin
Bürgermeisterin Ute Seifried und
die Landtagsabgeordneten Dorothea
Wehinger eröffnen die im Rahmen
des Bundesprogramms „Demokra-
tie-Leben“ geförderte Fach tagung.

Im Mittelpunkt steht die Frage: Wie
können die Fachkräfte der Familien-
bildung die Familien in allen Le-

bensphasen unterstützen?  Und was
kann man tun, um allen Kindern die
gleichen Chancen auf einen er folg -
reichen Bildungsweg zu ermögli-
chen? Der Fachtag bündelt Erfah-
rungen von wirkungsvollen Konzep-
tionen und Angeboten, bietet Mög-
lichkeiten für den Austausch und
gibt Impulse für neue Perspektiven
zum Thema Familien- und Sozial-
raumorientierung.

Fachtag „Chancen- und Bildungsgerechtigkeit“ Verena Bentele 
beim Hospizverein
Das Vertrauen steht im Fokus der
Jahresauftaktveranstaltung des Hos -
pizvereins Singen und Hegau e. V.,
des Arbeitskreises Klinische Ethik
(AKE) Singen und der Klinikseelsor-
ge im Hegau-Bodensee-Klinikum
Singen am Donnerstag, 21. Februar,
um 19 Uhr im Bürgersaal des Rat-
hauses Singen. Referentin: Verena
Bentele (Eintritt frei, um Spenden

wird gebeten). Bentele, durch eine
Erbkrankheit von Geburt an blind,
war mehrfache Goldmedaillenge-
winnerin der Paralympics und Welt-
meisterin im Biathlon und im Ski-
langlauf und ist heute Präsidentin
des Sozialverbandes VdK, gefragte
Vortragsrednerin und Buchautorin.

Alles wird umrahmt vom Singener
Klezmer Trio mit Veit Busam,  Lena
Biehl und Alexander Weiß, Ärzten
der Allgemeinchirurgie und Anäs-
thesiologie im Singener Klinikum. 

Knallerei auch
in Fasnachtszeit

verboten
Die Stadtverwaltung weist aus
gegebenem Anlass darauf hin,
dass auch während der närri-
schen Tage ein absolutes Böller-
verbot gilt. Wer dagegen ver-
stößt, muss mit empfindlichen
Geldstrafen rechnen, denn es
handelt sich dabei um eine Ord-
nungswidrigkeit. Wer als Anwoh-
ner oder Passant illegale Böllerei
bemerkt, der oder die sollte so-
fort die Polizei benachrichtigen.
Das Böllerverbot gilt übrigens
vom 2. Januar bis 30. Dezember
und ist in Paragraf 23 der Spreng-
VO festgelegt.

!

Singener Stadtfest:
Anmeldeschluss

Das überregional bekannte Singener
Stadtfest wird die Innenstadt vom
28. bis 30. Juni wieder in eine große
Festmeile verwandeln. Anmelde-
schluss: Freitag, 22. Februar 2019.
Weitere Informationen:
Singen aktiv Standortmarketing
e.V., Claudia Kessler-Franzen und 
Silke Hirt, singen-aktiv@singen.de,
Telefon 07731/85-742.
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Stadtbus: Tarifreduzierung

Wichtige
Telefonnummern

""

"

"

"

"

• Feuerwehr/Rettungsdienst:
� 112

• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 0180/3 222 555-25

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350

• Allgemeiner Notfalldienst:
� 116117

• Kinderärztlicher Notfalldienst:
� 0180/6077312

• Augenärztlicher Notfalldienst:
� 0180/6075312

• HNO-Notfalldienst:
� 0180/6077211

• Hegau-Bodensee-Klinikum, 
Virchowstraße 10, Singen:

� 07731/890
Montag, Dienstag, Donnerstag
19 bis 22 Uhr, Mittwoch und Frei-
tag 17 bis 22 Uhr; Samstag,
Sonntag und Feiertag 9 bis 22
Uhr
• Kinder: Hegau-Bodensee-Klini-
kum mbH, Virchowstraße 10, Sin-
gen: 
Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 19 Uhr
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Fasnacht
Tourist Information
macht kurze Pause

Das Büro der Tourist Information
Singen in der Stadthalle hat in den
Fasnachtsferien vom Schmutzige
Dunschtig, 28. Februar, bis ein-
schließlich Fasnachtsdienstag, 5.
März, geschlossen. Das Büro in der
Marktpassage, August-Ruf-Straße
13, Telefon 07731/85-262, bleibt am
Schmutzige Dunschtig ganztags
und am Fasnetmäntig, 4. März, ab 13
Uhr zu. Sonst ist das Büro in der
Marktpassage zu den üblichen Zei-
ten geöffnet: werktags von 9 bis 18
Uhr und samstags von 10 bis 13 Uhr. 

Workshop für Anfänger
Einführung in Windows 10

Der Stadtseniorenrat Singen bietet
die Einführung in Windows 10 für

Anfänger als kos-
tenfreien Workshop
in seinen barriere-

freien Räumlichkeiten in der Markt-
passage (1. OG) an. 

Am 21. und 28. März findet von 15 -
17 Uhr eine gemeinsame Einarbei-
tung in Windows 10 statt. Falls not-
wendig, kann noch ein weiterer
Nachmittag angehängt werden. Wer
einen eigenen Laptop hat, sollte ihn
mitbringen, dies ist jedoch nicht
zwingend erforderlich; aber bitte
unbedingt anmelden: E-Mail: 
stadtseniorenrat-singen@gmx.de 
oder Telefon 07731/82 70 853. 

Kirchliche
Nachrichten 

Gottesdienste Hegau-Klinikum:
Samstag, 23. Februar, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier 
Dienstag, 26. Februar, 14.15 Uhr:
Mittagsgebet mit
Krankensegen
Samstag, 2. März, 
9 Uhr:
Eucharistiefeier 

Gottesdienste
in Autobahnkapelle:
Sonntag, 24. Febru-
ar, 11 Uhr: 
Eucharistiefeier (katholischer Pfar-
rer Gebhard Reichert; musikalische
Gestaltung: Gabriele Haunz, Kla-
vier)

Citypastoral Stadtoase
in der August-Ruf-Straße 12a (über
Blumen Mauch): Donnerstag und
Freitag, 12 - 17 Uhr. Alle sind will-
kommen. 

Bildungszentrum Singen 
Zelglestraße 4, Telefon 982590
info@bildungszentrum-singen.de
Konstruktive Ehe und Kommunika-
tion. Kommunikationstraining für
Paare in längerer Partnerschaft.
Kurs vom 22. bis 24. Februar und 15.
und 16. März im Bildungszentrum
Singen. 

Der Tarifreduzierung im Stadtbus Singen zum 1. März 2019 wurde vom Regierungspräsidium
Freiburg zugestimmt. Die ab dem 1. März 2019 geltende Preistafel mit Tarifbestimmungen
wird auch im Internet unter www.stadtwerke-singen.de veröffentlicht. 

Tarifbestimmungen gültig
ab 1. März 2019 

1) EErmäßigte: Kinder ab Vollen-
dung des 6. Lebensjahres bis zur
Vollendung des 15. Lebensjahres,
Schüler, Studenten und Inhaber
des städtischen Sozial-, Pflegeel-
tern- und Nachbarschaftspasses. 
Kinder vor vollendetem 6. Lebens-
jahr werden in Begleitung von Auf-
sichtspersonen unentgeltlich be-
fördert. 
Kindergartengruppen mit bis zu
vier Begleitpersonen werden un-
entgeltlich befördert.

2) SSchüler: Schüler und Studenten
öffentlicher, staatlich genehmig-
ter oder staatlich anerkannter pri-
vater Allgemeinbildender Schu-
len, Berufsbildender Schulen, Ein-
richtungen des 2. Bildungsweges,
Hoch schu len, Akademien mit Aus-
nahme der Verwaltungsakade-
mien, Volkshochschulen und Land-
volkshochschulen.
Schülermonatskarten sind nicht
übertragbar und nur gültig in Ver-
bindung mit einem gültigen Schü-
lerausweis. 
Währen der Sommerferien gilt die
September-Schülermonatskarte
als Schülerferienkarte. Sie kann
bereits ab dem 25. Juli gelöst wer-
den.

3) An Samstagen, Sonntagen und
gesetzlichen Feiertagen berech-
tigt die Jahres-/Monatskarte Er-
wachsene zur unentgeltlichen Mit-
nahme von einem weiteren Er-
wachsenen sowie bis zu vier Kin-
dern bis zum vollendeten 15. Le-
bensjahr und einem Hund (gilt
nicht für Anruf-Sammel-Taxen). 

4) Die Mehrfahrtenkarten sind
erst ab 8 Uhr gültig, an Sonn- und

Feiertagen ganztags. Sie gelten
nicht in den Anruf-Sammel-Taxen
(AST). 

*AST: In den Anruf-Sammel-Taxen
gelten tagsüber die Stadtbustari-
fe. 

des Gemeinderates
am Dienstag, 26. Februar, 

um 17 Uhr im Rathaus,
Hohgarten 2, Ratssaal

Tagesordnung:

1. Bürgerfragestunde

2. Bekanntgabe der in den nicht-
öffentlichen Sitzungen der Gre-
mien gefassten Beschlüsse

3. Resolution zur Ausarbeitung
eines Erlasses für die planungs-
rechtliche Steuerung von privile-
gierten Gartenbaubetrieben im
Außenbereich

4. Erweiterung Kiesabbau, Wald-
distrikt „Erlenwald“, 
Flst.-Nr. 7827/Teilfläche

5. Stellungnahme der Stadt Sin-
gen zur Fortschreibung des Teil-
regionalplans Oberflächennahe
Rohstoffe für die Region Hoch -
rhein-Bodensee

6. Stellungnahme der Vereinbar-
ten Verwaltungsgemeinschaft Sin -
gen, Rielasingen-Worblingen, Steiß -
lingen und Volkertshausen zur
Fortschreibung des Teilregional-
plans Oberflächennaher Rohstof-
fe für die Region Hochrhein-Bo-
densee

7. Beschlussfassung zur Einrich-
tung eines gemeinsamen Gutach-

terausschusses mit den Städten
und Gemeinden Aach, Büsingen,
Engen, Gailingen, Gottmadingen,
Hilzingen, Mühlhausen-Ehingen,
Rielasingen-Worblingen, Singen,
Steißlingen, Tengen und Vol-
kertshausen bei der Stadt Singen

8. Beschlussfassung über die Be-
stellung von ehrenamtlichen Gut-
achtern für den Gutachteraus-
schuss nach § 192 Baugesetz-
buch (BauGB)

9. Zensus 2011 – Klagerücknahme

10. Neufassung der Satzung über
die Erhebung einer Vergnügungs-
steuer in der Stadt Singen (Ho-
hentwiel)

11. Spenden und Zuwendungen

12. Dringende Vergaben

13. Mitteilungen

13.1 3. Finanzbericht für das Jahr
2018 an den Gemeinderat der
Stadt Singen

13.2 Beantwortung von Anfragen
und Anträgen des Gemeinderates

14. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen. 

Öffentliche Sitzung

Die Thüga Energie übernimmt in ih-
rem Versorgungsgebiet im Raum
Hegau-Bodensee die Strom- und
Erdgasversorgung der Kunden ei-
nes Anbieters, gegen den ein Insol-
venzverfahren eröffnet wurde. 

Die BEV Bayerische Energieversor-
gungsgesellschaft mbH kann – wie
bereits Flexstrom und Care Energy –
ihren Zahlungsverpflichtungen nicht
mehr nachkommen. Deshalb belie-
fert die BEV ihre Kunden nicht wei-
terhin mit Strom und Gas, wie sie
auf ihrer Webseite mitteilt. 

In den Wochen davor hatten sich
laut Verbraucherzentrale Bayern
vermehrt Verbraucher über die BEV
beschwert. Boni und Guthaben wur-

den nicht ausgezahlt, die Preise er-
höht. 

Deutschlandweit sind mehrere hun-
derttausend Kunden betroffen, im
Versorgungsgebiet der Thüga Ener-
gie im Bereich Hegau-Bodensee
mehrere Hundert. In diesen Fällen
springt die Thüga Energie jetzt als
sogenannter „Ersatzversorger“ ein
und übernimmt automatisch und lü-
ckenlos die Strom- und Erdgasver-
sorgung.

Die Verbraucherzentrale Bayern rät
Kunden: „Wenn man per Post infor-
miert wird, dass die Ersatzversor-
gung begonnen hat, sollte man ge-
genüber der BEV Energie die Son-
derkündigung erklären und auch

die Einzugsermächtigung kündigen
– am besten mit Einschreiben“.

Die Thüga Energie rät, von der ge-
setzlichen Ersatzversorgung in ei-
nen günstigeren Tarif zu wechseln.
„Wir empfehlen ehemaligen BEV-
Kunden, Kontakt mit uns aufzuneh-
men“, erläutert Regiocenter-Leiter
Karl Mohr. 

Die Regelung zur Ersatzversorgung
ist gesetzlich verankert. Auch wenn
die Thüga Energie die Versorgung
übernimmt, sind Forderungen ge-
genüber der BEV – etwa wegen be-
reits gezahlter Leistungen – sowie
alle anderen rechtlichen Fragen di-
rekt mit dem Insolvenzverwalter zu
klären. 

Versorgung gesichert

Nach Insolvenzantrag der BEV 
übernimmt Thüga Energie die Versorgung

Die Zentrale Notaufnahme (ZNA) in
Singen hat einen eigenen Chefarzt
bekommen: Dr. Volker Steinecke
(47) ist seit dem 1. Januar der erste
Chefarzt in dieser Position im Klini-
kum Singen. Die stetige starke Zu-
nahme der Patienten in der Notauf-
nahme und neue gesetzgeberische
Vorgaben machten dies erforder-
lich, erklärte GLKN-Geschäftsführer
Peter Fischer. Rund 30.000 Patien-
ten schlagen jährlich in der Singe-
ner Notaufnahme zu Buche, eine
Steigerung um rund 6.000 Patien-
ten binnen acht Jahren. 

Zudem gilt ab diesem Jahr die
Richtlinie des gemeinsamen Bun -
des ausschusses zum gestuften
Sys tem von Notfallstrukturen in
Krankenhäusern. Diese beinhaltet:
ZNAs sind fortan als fachlich unab-
hängige, abgrenzbare, organisato-
risch eigenständige Organisations -
einheiten am Standort eines Kran-
kenhauses zu führen – mit einem
eigenen Chefarzt.

Dieser Chefarzt konnte im GLKN für
den Standort Singen mit Dr. Stein -
ecke gefunden werden. Er über -
 zeug  te durch seinen umfangrei-
chen Erfahrungs- und Wissens-
schatz, er bringt Erfahrungen in
Pro zess opti mierung als Projektlei-
ter mit. Zuletzt war Steinecke Ober-
arzt in der Zentralen Notaufnahme
des Schwarz wald-Baar-Klinikums
Villingen-Schwenningen – einer
ZNA mit Vorbildcharakter. 

Der gebürtige Stuttgarter hatte
nach seiner Ausbildung zum MTRA
Medizin an der Semmelweis-Uni-
versität Budapest studiert, war
mehrere Jahre als Oberarzt und
Facharzt für Innere Medizin in süd-
deutschen Kliniken tätig. Viele Jah-
re gehörte er aktiv dem Notarzt-
dienst verschiedener Rettungsbe-
zirke (auch der DRF Luftrettung) an. 

Prof. Andreas Trotter als stellvertre-
tender Ärztlicher Direktor wünschte
dem neuen Chefarztkollegen für

sei ne „Mega-Aufgabe“ viel Erfolg.
Die Chefärzte seien sehr zufrieden
mit der neuen Struktur und mit der
Wahl. Die geplante neue Kurzlieger-
station der ZNA bringe auch Entlas-
tung für das ganze Haus. Es sei
ebenso wichtig für die niedergelas-
senen Ärzte, einen konkreten An-
sprechpartner zu haben. 

35 Prozent der Patienten in der Not-
aufnahme eines deutschen Kran-
kenhauses sind Selbstvorsteller,
kommen also zu Fuß. 60 Prozent al-
ler Patienten, die sich in einer deut-
schen Notaufnahme vorstellen,
bleiben ambulant, nur bei 40 Pro-
zent schließt sich ein stationärer
Aufenthalt an. In der Notaufnahme
geht es immer nach der Priorität –
lebensgefährlich erkrankte Men-
schen kommen zuerst an die Reihe.
Und es gilt: Kliniken sind für die
stationäre Versorgung von Patien-
ten zuständig, niedergelassene
Ärzte für die ambulante Versor-
gung. 

Den ersten Chefarzt der Zentralen Notaufnahme (ZNA) in Singen
vorgestellt: Dr. Volker Steinecke (47, mitte) ist seit Januar in dieser
Position im Klinikum Singen tätig. GLKN-Geschäftsführer Peter Fi-
scher und Prof. Andreas Trotter als stellvertretender Ärztlicher Di-
rektor wünschten ihm viel Erfolg. 

Klinikum Singen reagiert auf Patientenzunahme

Dr. Volker Steinecke ist der erste Chefarzt der Singener ZNA

Hospizverein Singen und Hegau: Neuer Qualifizierungskurs
En neuer Qualifizierungskurs „Leben begleiten – bis zuletzt“ beginnt
beim Hospizverein Singen und Hegau mit einem Wochenendblock am
22./23. März und dauert bis Juli 2019. Themen des Kurses sind u.a. die
persönliche Auseinandersetzung mit Sterben, Tod und Trauer, Bedürfnis-
se Sterbender, Kommunikation, Achtsamkeit, Hoffnung, Glaube, Spiritu-
alität und Selbstfürsorge – ein kleines Praktikum in der Pflege ist auch
mit dabei. 

Die Ehrenamtlichen begleiten schwerkranke und sterbende Menschen

sowie deren Angehörige; sie bringen mit ihrem ehrenamtlichen Dienst
ein Stück Normalität und Lebensalltag zu den Betroffenen und werden
für sie nicht selten zu Angehörigen auf Zeit. 

Nähere Informationen gibt es bei den Koordinatorinnen des ambulanten
Hospizdienstes, Susanne Grimm oder Sonja Müller, unter Telefon
07731/31138 oder per E-Mail an: kontakt@hospizverein-singen.org 

Weitere Infos auch unter www.hospizverein-singen.org

Eine Spende über
1.000 Euro über-
brachte Vito Renna,
Geschäftsführer des
Personaldienstleiters
CMC, an Prof. Andre-
as Trotter, Chef arzt
der Singener Kinder-
klinik. Nachdem das
Jahr 2018 für das 
Unternehmen er freu -
lich verlaufen war,
wollte der Personal-
vermittler andere am
Erfolg des Unterneh-
mens teilhaben las-
sen.

Selber Vater von
drei Kindern, die al-
lesamt im Singener
Krankenhaus auf die
Welt kamen, war es
Renna auch in die-
sem Jahr ein Anlie-
gen, die Kinderklinik
zu unterstützen.

Prof. Trotter freute
sich über die treue
Unterstützung von
CMC.

Spenden dieser Art werden dafür
ver wendet, die Ausstattung in der
Kinderklinik und Frühchenstation

zu verbessern, kleinere Geräte an-
zuschaffen, die Untersuchungen bei
Kindern einfacher und unkompli-
zierter machen, oder um Fortbildun-
gen des Personals zu bezuschus-
sen. 

Spende für 
Singener Kinderklinik

Eine 1.000-Euro-Spende für die Singener Kin-
derklinik übergab Vito Renna (rechts), Ge -
schäfts führer des Personaldienstleiters CMC,
an Chefarzt Prof. Andreas Trotter.

Am Samstag heiraten
Samstagstrautermine 2019 im Rat-
haus: 
☺ 18. Mai 
☺ 8. Juni 
☺ 6. Juli 
☺ 27. Juli 
☺ 17. August 
☺ 7. September 

Für die Eheschließungen an diesen
Tagen wird zusätzlich eine Gebühr
von 100 Euro erhoben.
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Überlingen am Ried e.V.:

Der Bürgerverein 
ist gegründet

13 Bürgerinnen und Bürger aus dem
Singener Stadtteil Überlingen am
Ried haben zusammen mit dem
stellvertretenden Ortsvorsteher
Marco Bohner einen Bürgerverein
gegründet – unter den Gästen war
auch Bürgermeisterin Ute Seifried. 

Zu Beginn stellte Gemeinderat Jür-
gen Schröder die drei Schwerpunkte
des Bürgervereins und deren Aufga-
ben in Grundzügen vor. Diese sind
das Helfen durch die Nachbar-
schaftshilfe, die Mobilität durch den
Ruf-Bus und die gegenseitige Be-
gegnung in Form von verschiedenen
Veranstaltungen. 

Die Nachbarschaftshilfe unterstützt

bei Einkäufen, bietet Begleitdienste
zu Behörden und Ärzten an und un-
terstützt bei der Suche nach Hilfs-
möglichkeiten sowie beim Ausfüllen
von Formularen; auch die kurzfristi-
ge Betreuung von Kranken und Kin-
dern, kleinere Hilfen im Haus und
Garten, Gesprächsangebote und ge-
meinsame Spaziergänge stehen auf
dem Programm. 

Der Ruf-Bus steht bei Fahrten zu Be-
hörden und Ärzten zur Verfügung.
Angebote für die Begegnung von Alt
und Jung sowie Veranstaltungen wie
Lesungen oder Heimatpflege sind
geplant. 

Der Vorstand setzt sich zusammen

aus Jürgen Schröder (erster Vorsit-
zender), Kurt Scheffold (zweiter Vor-
sitzender), Bernhard Schütz (Schatz -
meister), Ingrid Müller (Schriftführe-
rin, nur kommissarisch), Christine
Guldi und Günter Schmid (Beisitzer).

Elf Personen haben in der Versamm-
lung ihren Eintritt in den Verein er-
klärt und werden somit als Grün-
dungsmitglieder geführt. 

Der Bürgerverein will demnächst
seinen Vereinsbetrieb aufnehmen,
um die Aufgaben auf den Weg zu
bringen. Für die Öffentlichkeit ist ei-
ne Informationsveranstaltung ge-
plant, um den Verein und seine An-
gebote vorzustellen. 

Neue Leitende Hebammen im Gesundheitsverbund begrüßt - von links: GLKN-Geschäftsführer Peter
Fischer, Magdalena Fien (Leitende Hebamme von Konstanz), Bärbel Weinert (neue Leitende Hebam-
me von Singen) und Chefarzt Dr. Wolfram Lucke. 

Mit Bärbel Weinert (53) hat das Kli-
nikum Singen eine neue, erfahrene
Leitende Hebamme gewinnen kön-
nen, die bereits seit dem 1. Dezem-
ber in der Singener Geburtshilfe in
Vollzeit tätig ist.  

Weinert, die aus Nordrhein-Westfa-
len stammt und an der Universitäts-
klinik Kiel von 1987 bis 1990 ihre
Ausbildung zur Hebamme absol-
vierte, verbrachte die längste Zeit
ihrer Berufstätigkeit (1994 bis No-
vember 2018) an der Humboldt-Uni-
versität, später Charité, in Berlin.

Dort finden jährlich an zwei Stand-
orten rund 5.000 Geburten in sechs
Kreissälen statt, rund 3.700 Gebur-
ten waren es an Weinerts Standort.
Die Charité ist ebenfalls Level-1-
Haus. In Berlin war Bärbel Weinert
auch in der Hebammenausbildung
tätig. Familienbedingt hat es sie
mit ihrer Familie in die Bodenseere-

gion verschlagen, wo sie sich nach
eigenem Bekunden sehr wohl
fühlt.

Bei einer kleinen Willkommensfeier
mit GLKN-Geschäftsführer Peter Fi-
scher und Dr. Wolfram Lucke, Chef-
arzt der Singener Frauenklinik, be-
grüßte Fischer die neue Leitende
Hebamme sehr herzlich. Hebam-
men sind in der Republik Mangel-
ware, umso dankbarer und erfreu-
ter sei man, so Fischer, dass man
mit Bärbel Weinert eine so erfahre-
ne Kraft für das Klinikum Singen ge-
winnen konnte. 

Gemeinsam mit dem Personalaus-
schuss des GLKN arbeite man dar-
an, die Arbeitsbedingungen auch
für Hebammen im Gesundheitsver-
bund attraktiver zu machen. Sprich:
die vorhandenen Hebammen zu
entlasten, damit sie mehr Zeit ha-
ben, sich um die werdenden und

gebärenden Mütter zu kümmern.
Der Personalausschuss hatte den
Personalschlüssel für Hebammen
im GLKN angehoben, in Konstanz
konnte der neue Schlüssel – eine
Hebamme pro 100 Gebärenden –
bereits realisiert werden. In Singen,
so Chefarzt Lucke, sei man auf ei-
nem guten Weg. Weitere Einstellun-
gen von Hebammen stehen dem-
nächst an.

In der Zeit ohne Leitende Hebamme
in Singen hatte Magdalena Fien,
Leitende Hebamme von Konstanz,
unbürokratisch und ohne zu Zögern
ausgeholfen und vom Juli bis De-
zember 2018 auch als Leitende He-
bamme in Singen fungiert. Ge-
schäftsführer Fischer betonte, für
ihn sei dies gelebte Integration. Er
lobte Fiens „tolles, beachtliches
und vorbildliches Engagement“,
dankte mit einem Blumenstrauß
und auch einem Geschenk.

HBK Singen

Freude über neue Leitende Hebamme

Die NSU-Monologe
Dokumentarisches Theater

Die NSU-Monologe – ein Doku-
mentarisches Theater – wird am
Mittwoch, 13. März, um 19 Uhr im
Bürgersaal des Singener Rathau-
ses (Hohgarten 2) aufgeführt. Ver-
anstalter sind die Beratungsstelle
für Betroffene von rechter Gewalt,
Leuchtlinie, die Partnerschaften
für Demokratie Singen und das Re-
gionale Demokratiezentrum Kon -
stanz. Teilnehmen können Inter-

essierte, die sich zuvor unter Tele-
fon 07731/85-544 oder per E-Mail
(skp@singen.de) angemeldet ha-
ben. Achtung: Nach Veranstal-
tungsbeginn kann kein Einlass
mehr gewährt werden. Die Auf-
führung erfolgt auf Deutsch mit
türkischen Untertiteln.
Die NSU-Monologe erzählen von
den jahrelangen Kämpfen dreier
Familien der Opfer des NSU.
Durch die Erzählungen wird deut-
lich, wie in einer von Rassismus
geprägten Atmosphäre der Kampf

der Angehörigen um die Wahrheit
zermürbend und einsam ist. Das
Stück ist divers wie die Personen,
auf deren Erzählungen es wortge-
treu aufbaut: mal behutsam, mal
fordernd, mal wütend. 
Das Bundesministerium für Fami-
lie, Senioren, Frauen und Jugend
fördert die Veranstaltung im Rah-
men des Bundesprogramms „De-
mokratie leben!“.
Infos: Singener Kriminalpräven-
tion, Telefon 07731/85-544,
E-Mail: skp@singen.de

Eine Fastnachtsparty für Kinder von
sechs bis zwölf Jahren wird vom
Kinder & Jugendtreff Nordstadt (Ju-
No) am Mittwoch, 27. Februar, von
15 - 18 Uhr veranstaltet. Für Essen
und Trinken ist gesorgt. Da es für
das beste Kostüm eine Überra-

schung gibt, wir-
Verkleidung ge-
wünscht. 
Die Veranstaltung

ist kostenlos und ohne Anmeldung. 
Der Kinder & Jugendtreff Nordstadt
hat außerdem viele weitere Ange-

bote, Projekte zu unter schied lichs -
ten Themen und Ausflüge im Pro-
gramm. 
Nähere Infos und Anmeldung im Ju-
No, Fichtestraße 46, Singen oder
auf der Homepage
www.kinder-jugend-singen.de

Kinder-Fastnachtsparty im JuNo

Bereits seit über einem Jahr werden
Jubilare, die in der Innenstadt
leben, anlässlich ihres 70., 75. oder
80. Geburtstags vom städtischen
Seniorenbüro besucht. Anja Haaff
oder Verena Zupan, Mitarbeiterin-
nen des Seniorenbüros, schreiben
im Vorfeld die Bürger an, um einen
Termin zu vereinbaren. 

„Wir möchten die Senioren vor
allem über spezielle Angebote für
ältere Menschen in der Stadt in-
formieren, aber auch erfahren, wie
es ihnen geht und was man noch für
sie tun könnte“, erläutert Verena
Zupan. Die Mitarbeiterinnen des
Seniorenbüros freuen sich über
konkrete Verbesserungsvorschläge
und stehen auch weiteren Projek-
ten offen gegenüber. 

Durch diese Besuche bekommen äl-
tere Menschen die Möglichkeit, Ein-
fluss auf die städtische Seniorenar-
beit zu nehmen. 

„Selbstverständlich ist dieses
Angebot der Stadt freiwillig; man
kann den vorgeschlagenen Termin
ohne Angabe von Gründen ab-
sagen“, ergänzt Anja Haaff. 

Kontakt: Seniorenbüro
der Stadt Singen, Anja
Haaff (Telefon 07731/85-
560) und Verena Zupan
(Telefon 07731/85-709).

70., 75. oder 80. Geburtstag:

Seniorenbüro besucht Jubilare

i

Die Mitar-
beiterinnen
des 
städtischen
Senioren-
büros, 
Verena 
Zupan
(links) und
Anja Haaff,
besuchen
Jubilare
anlässlich
ihres 70.,
75. oder 80. 
Geburts-
tags. 

„The 12 Tenors“
Auf ihrer neuen Tournee geben
„The 12 Tenors“ am Mittwoch, 6.
März, um 20 Uhr in der Stadthalle
Singen eine Hommage an die Welt-
hits des vergangenen Jahrtau-
sends. In ihrer zweistündigen Büh-
nenshow greifen die zwölf Sänger
Musikgeschichte auf. Kraftvoll und
einzigartig lassen sie Lieder der
verschiedensten Genres aufleben:
Lieder, die die Pop- und Rockkultur
geprägt haben, Balladen, die Milli-
onen von Menschen berührt ha-
ben, und klassische Arien, die
wohl bis in alle Zeit überdauern
werden.
Die zwölf Sänger, begleitet von ei-
ner hochkarätigen Band und um-
rahmt von einer spektakulären
Lichtshow, sorgen für ein ein-
drucksvolles Klangerlebnis und ei-
ne Show der Extraklasse. Seit elf
Jahren faszinieren „The 12 Tenors“
in ganz Europa und Asien ihr Publi-
kum. Ihre stimmliche und persönli-
che Vielfalt macht ihre Einzigartig-
keit aus und ihre Leidenschaft zur
Musik vereint sie. 

„Concerto Scherzetto“
Neue Wege schlägt der Verein
Volksbühne in der Stadthalle Sin-
gen mit dem „Concerto Scherzet-
to“ ein, einem szenisch-theatrali-
schen Konzert am Donnerstag, 7.
März, um 20 Uhr. Die Musik-Come-
dy-Show mit dem Kammerorches-
ter aus dem katalanischen Empor-
dà bietet eine Menge Gags, aber
auch echten Klassik-Hörgenuss
von Vivaldi bis Brahms. Dieses
Gastspiel ist also gleichzeitig ein
Angebot an die Theater- und an die
Konzertfreunde. Die Einführung in
die Produktion hält Studiendirek-
tor Stephan Glunk um 19.15 Uhr.
Bei dieser urkomischen Show für
jedes Alter wird das Publikum Teil
der möglicherweise originellsten
Annäherung an klassische Musik,
die es je erlebt hat. Auf der Bühne
agieren zwölf Musiker und ihr Chef -
dirigent. Der Autor und Regisseur
Jordi Purtí sorgte in Spanien be-
reits mit seiner Opern-Comedy
„Operetta“ für Aufsehen. Nun
kommt die zum 25-jährigen Beste-
hen des Kam mer or chesters aus
dem katala ni schen Empordà 2014
geschaffene Show „Concerto
Scherzetto“ endlich auch nach

Deutschland auf Tournee.
Der am Theaterinstitut in Barcelo-
na ausgebildete Schauspieler und
Pantomime Jordi Purtí war fünf Jah-
re lang im Ensemble von Els Jo-
glars engagiert, unter anderem in
„Bye bye Beethoven“ und „Colum-
bi Lapsus“, und spielte in TV-Se-
rien, für die er auch als Drehbuch-
autor tätig war. Daneben ist er Re-
gisseur eigener Werke. Der vielsei-
tige Theaterprofi wirkte bislang an
mehr als 65 Shows der verschie-
densten Genres mit – von Pantomi-
me und Schauspiel über Clownerie
und Oper bis zu zeitgenössischer
Tanzperformance. Als Theaterdo-
zent gibt er sein Wissen am Thea-
terinstitut in Barcelona sowie in
Workshops unter anderem an der
Theaterschule Manresa weiter.
Musikalischer Leiter der Klassik-
Comedy-Show ist der Pianist, Diri-
gent und Komponist Carles Coll. Er
ist Gründer, Promoter und Chefdiri-
gent des Kammerorchesters Em-
pordà. Als Gastdirigent arbeitete
er bereits mit verschiedensten Or-
chestern in ganz Europa, in den
USA, in Panama, auf Kuba und in
Indien. 

„Saturday Night Fever“
Das Musical „Saturday Night Fe-
ver“ am Freitag, 8. März, um 20
Uhr in der Stadthalle Singen er-
zählt eine der beliebtesten Tanz-
Geschichten aller Zeiten mit legen-
dären Hits der „Bee Gees“. In der
Stadthalle Singen können die Be-
sucher das Musical in der neuen
Version von Ryan McBryde mit den
deutschen Dialogen von Anja
Hauptmann erleben.
Das Musical „Saturday Night Fe-
ver“ handelt von der Geschichte
des jungen Tony Manero, der
Samstagabend in seiner Stamm-
diskothek zum König der Tanzflä-
che wird. Seine Leidenschaft für
den Tanz überstrahlt alles. 

„Noche de Tango“
Außergewöhnlich im Kammerkon-
zert-Aufgebot der Stadthalle Sin-
gen ist das „Cuarteto Rotterdam“
mit Tango und Tango Nuevo. Das
deutsch-niederländische Quartett
mit seiner aus Singen stammen-
den Geigerin Susanne Cordula
Welsch kommt am Samstag, 23.
März, um 20 Uhr in die Stadthalle

Singen. Für das „Cuarteto Rotter-
dam“ ist Tango eine Musikform
voller Leidenschaft, Virtuosität und
Kraft! Mit Lebensfreude, Leichtig-
keit, Sehnsucht und pulsierendem
Rhythmus erkunden die Musiker
die 100-jährige Geschichte dieser
facettenreichen Musikrichtung.
„Das ‚Cuarteto Rotterdam‘ gilt zu
Recht als eines der besten europä-
ischen Tango-Ensembles“, schrieb
der „Tango-Reporter“. 
Mit seinem Programm „Noche de
Tango“ begibt sich das „Cuarteto
Rotterdam“ direkt in das goldene
Zeitalter des Tangos der 1940er
Jahre und präsentiert im kompak-
ten Quartett-Klang Tangoklassiker
und Highlights der großen Orches-
ter à la Carlos Di Sarli, Aníbal Troi-
lo, Juan D’Arienzo, Osvaldo Puglie-
se oder Horacio Salgán. Einen
Schritt in Richtung Moderne ma-
chen die Musiker, indem sie auch
dem komplexen Tango Nuevo des
Astor Piazzolla einen gebührenden
Platz einräumen – dieser Musik, in
der das Bandoneon als Tango-In-
strument schlechthin brilliert und
zu Tränen rührt. Abgerundet wird
der Abend, indem das „Cuarteto
Rotterdam“ sich auch dem Tango
des 21. Jahrhunderts widmet und

so die spannende und überaus
hörbare Gegenwart des Tangos er-
klingen lässt.
Seine Konzerttätigkeit führte das
„Cuarteto Rotterdam“ von Paris,
Istanbul, Zürich und Amsterdam
bis nach Buenos Aires. Das Ensem-
ble begeistert dabei gleicherma-
ßen Konzert-Publikum wie Tango-
tänzer und erhielt 2011 beim inter-
nationalen Akkordeonwettbewerb
Klingenthal den 1. Preis. Gegrün-
det wurde das Quartett 2004 wäh-
rend des gemeinsamen Studiums
der Musiker Michael Dolak (Ban-
doneon), Susanne Cordula Welsch
(Violine, Moderation), Judy Ruks
(Klavier) und Anna-Maria Huhn
(Kontrabass) in Rotterdam (Nieder-
lande) an der Academy for World-
music, Studienrichtung Tango. So
wurde das Quartett auch nach des-
sen „Geburtsort“ benannt. Heute
leben die vier Musiker in Berlin
und Stuttgart.

Vorverkauf jeweils: 
Tourist Info Stadthalle 
oder Marktpassage, 
Telefon 07731/85-262 oder -504,
ticketing.stadthalle@singen.de,
bei Reservix-Vorverkaufsstellen
und:  www.stadthalle-singen.de

Mittwoch, 6. März: „The 12 Tenors“. Freitag, 8. März: „Saturday Night Fever“ 

Donnerstag, 7. März: „Concerto Scherzetto“ 
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Auch die Kleingartenanlage 
»Am Ziegeleiweiher« traf sich 
kürzlich zu ihrer Jahreshaupt-
versammlung. In diesem Jahr 
fand diese in der Gaststätte 
»Weißer Rettich« statt. 
Nach der Begrüßung der Anwe-
senden durch den kommissari-
schen 1. Vorstand, Peter Ternes, 
unter ihnen der Ehrenvorsit-
zende der Gartenfreunde Sin-
gen e.V. Horst Huchler, wurde 
ein Rückblick auf das vergan-
gene Gartenjahr gegeben, das, 
wie Ternes sagte, ein besonders 
lebhaftes Jahr war. Der Kassen-
bericht erfolgte durch die kom-
missarische Kassiererin Andrea 
Kollek. Anschließend wurde die 
Vorstandschaft von der Ver-
sammlung einstimmig entlas-
tet.
Bei den anstehenden Neuwah-
len des Vorstandes wurde Peter 
Ternes einstimmig zum neuen 
1. Vorstand der Kleingartenan-
lage »Am Ziegeleiweiher« für 
das laufende Jahr gewählt. 
Ebenfalls einstimmig wurde zur 
Kassiererin und Schriftführerin 
Andrea Kollek gewählt, die die-
se beiden Ämter bisher auch 
kommissarisch leitete. 
Danach wurde über angedachte 
Aktionen berichtet, wie eine 

Pflanzenbörse mit integrierter 
Kürbisaktion für Kinder. Rege 
diskutiert wurde über die Ein-
haltung der Gartenordnung, die 
immer wieder missachtet wird, 
etwa bei Benutzung der Durch-
fahrt mit PKWs. 
Außerdem wurde gefordert, die 
jährlich nicht geleisteten Stun-
den der Pflicht-Gemeinschafts-
arbeiten den jeweiligen Päch-
tern, mit dem bereits früher be-
schlossenen Stundensatz, zu 
berechnen. Hierzu sind bereits 
für das Jahr 2018 die Ermitt-
lungen und Vorbereitungen für 
die Berechnungen abgeschlos-
sen worden. 
Im Anschluss bat der Ehrenvor-
sitzende Horst Huchler um Mit-
hilfe bei der Findung eines neu-
en ersten geschäftsführenden 
Vorstandes der Gartenfreunde, 
weil diese Position derzeit va-
kant und möglichst bei der 
kommenden Hauptversamm-
lung besetzt werden sollte. 
Der 1. Anlagenvorstand, Peter 
Ternes, beendete die Versamm-
lung, indem er sich für die ver-
trauensvolle Unterstützung in 
seiner Zeit der kommissari-
schen Amtsausführung be-
dankte.
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Fleißige Gartenarbeit
Versammlung »Am Ziegeleiweiher«

Singen

»Drüll emol Ziit zruck!« – So 
heißt das Fastnachtsmotto der 
Trubehüeterzunft Bohlingen 
und das hat seinen Grund. Die-
ses Jahr ist ein Besonderes in 
der Vereinsgeschichte, denn vor 
60 Jahren, am 19. Januar 1959, 
wurde in einer Versammlung 
die Gründung der Trubehüeter-
zunft beschlossen. Damals tra-
fen sich rund 70 interessierte 
Bohlinger Bürger, um »der Fast-
nacht einen Rahmen zu geben 
und zu gewährleisten, dass in 
Bohlingen eine saubere, von 
Brauchtum getragene Fast-
nacht gemacht werde«.
Zwar ist belegt, dass es auch 
schon zu früheren Zeiten, wie 
in vielen umliegenden Gemein-
den, Fastnachtsbräuche gab. 
Und es ist auch urkundlich be-
legt, dass Bohlingen bereits 
1868 eine erste Fastnachtsge-
sellschaft hatte, diese hatte aber 
keinen Fortbestand. 
Anfangs war es dem Musikver-
ein zu verdanken, dass über-
haupt etwas los war, der gele-
gentlich einen Narrenbaum 
stellte. Doch manche Bürger 
waren besorgt, »da die Fast-
nachtsfeiern in den Gaststätten 
oft mit viel Alkohol und unge-
ziemten Verhalten ende«. Und 

deshalb befürwortete der da-
malige Pfarrer die Idee der Ver-
einsgründung, weil auch ihm 
daran gelegen war, dass eine 
bodenständige und saubere 
Fastnacht gemacht würde.
Heute, 60 Jahre später, hat sich 
viel geändert, was auch die 
Fastnachtsvereine beschäftigt, 
aber am Grundgedanken, einer 
sauberen und bodenständigen 
Fastnacht wollen auch die Tru-
behüeter festhalten. »Wir sind 
zwar nur ein kleines Dorf, aber 
wir wollen doch, dass die Fast-
nacht bei uns im Dorf bleibt, 
genauso wie die Kirche«, sagt 

der junge Präsident Tobias 
Müller mit einem Augenzwin-
kern. Das ist nun die zweite 
Fastnacht, die er als Hauptver-
antwortlicher mit plant und mit 
seinem Elferrat gestaltet. Nun 
hat bereits der Endspurt begon-
nen, die Vorbereitungen liefen 
schon seit November.
Es gibt sehr viele Dinge, an die 
zu denken ist, sagt der Präsi-
dent, »und zum Glück haben 
wir bei uns noch viele Helfer im 
Verein, ohne die das Ganze 
nicht zu bewerkstelligen wäre.«
Das Fastnachtsprogramm ist 
auch dieses Jahr in einem bun-

ten Flyer zusammengefasst und 
bereits an die Bevölkerung ver-
teilt. »Wir haben vom Schmut-
zigen Dunschtig bis Fasnet-
dienstag an jedem Tag etwas 
geboten bei uns im Dorf«, sagt 
der Präsident stolz.
Ein Highlight ist der Narren-
spiegel am Samstag, 23. Febu-
ar, 19.30 Uhr in der Aachtalhal-
le. Viele Akteure haben seit 
langem geprobt, damit den Zu-
schauern ein abwechslungsrei-
ches Programm geboten wird. 
»Ich möchte noch nicht zu viel 
verraten, aber auch dieses Mal 
werden wieder aktuelle Themen 
aus dem Dorf durch die Brille 
der Narren beleuchtet und si-
cher mit neuen Erkenntnissen 
erfüllt«, wird Appetit auf diesen 
großen Abend gemacht. »Pas-
send zum Jubiläum wird aber 
auch etwas Nostalgie aus der 
vergangenen Narrenspiegel- 
Geschichte dabei sein, und 
ganz besonders freue ich mich 
auf unseren Überraschungs-
gast«, sagt Tobias Müller.
Der Vorverkauf läuft bereits 
und Karten für den Narrenspie-
gel sind im Landkauf in Bohlin-
gen zu den normalen Öff-
nungszeiten erhältlich. 
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»Drüll emol Ziit zruck!«
Bohlinger Trubehüeter feiern 60. Geburtstag ihrer neuen Fastnacht

Eine Szene vom letztjährigen Narrenspiegel mit seinem rauschenden 
Finale in der Aachtalhalle. swb-Bild: of

Singen-Bohlingen

Redaktionsschluss
Redaktionsschluss für SINGEN kom-
munal vom 6. März: 25. Februar, 16
Uhr. 

Vortrag: Selbsthilfe
Mittwoch, 20. Februar, 19.30 Uhr:
Vortrag im Pfarrhaus für alle Interes-
sierten zum Thema „Einführung ins
Klopfen“ – die alltagstaugliche Form
von EFT (Emotional Freedom Techni-
que). EFT ist eine wirkungsvolle und
vielseitige Methode der Selbsthilfe –
ohne Nebenwirkungen. Referentin:
Gabriele Riede, Heilpraktikerin mit
Schwerpunkt Energiemedizin (Ein-
tritt frei, Spenden willkommen). 

St. Bartholomäuskirche
Donnerstag, 21. Februar, 7.50 Uhr:
Schülergottesdienst
Freitag, 22. Februar, 18 Uhr:
Rosenkranz
Sonntag, 24. Februar, 9 Uhr:
Hl. Messe
Dienstag, 26. Februar, 18.30 Uhr:
Rosenkranz 
19 Uhr: Hl. Messe.

Krankenkommunion am Donners-
tag, 21. Februar, um 16 Uhr im „Haus
zum Feierabend“.

Weiberfasnacht
Die Frauengemeinschaft lädt alle
närrischen Weiber herzlich zur Wei-
berfasnacht am Dienstag, 26. Febru-
ar, um 19.30 Uhr ins Pfarrhaus ein. 

Schmutzige Dunschdig
Die närrische Bevölkerung ist am
Schmutzige Dunschdig, 28. Februar,
am Nachmittag ins Pfarrhaus einge-
laden zu Kaffee, Kuchen, Bure-Brat-
wurst, Herdöpfelsalot, Wurstsalot
und no so mengs anders. 

Dorfabend
Die Narrenzunft Buronia lädt alle
Fastnachtsbegeisterten zum letzten
Dorfabend am Samstag, 23. Februar,
in die Musikhalle ein. Ab 20 Uhr gibt
es ein Programm unter Mitwirkung
des Musikvereins „Harmonie“. 

Narrenfahrplan
Schmutzige Dunschdig, 11 Uhr: Aus-
gabe Narrensuppe Musikhalle
14 Uhr: Narrenbaumumzug ab Aa-
cher Weg. 119 Uhr: Hemdklonker ab
Kirchstraße, anschließend Hemd-
klonkerparty in der Musikhalle. FFast-
nachtsfreitag, 20 Uhr: Maskenball
(Motto „1001 Nacht“) mit Coverband
„Partyschwaben“ und Gastauftritt
der Guggenmusik X-plosiv. FFast-
nachtssunntig, ab 11.30 Uhr:
Schlachtfest in der Musikhalle
Fastnachtsdienstig, 14.30 Uhr: Kin-
derfastnacht (Motto „1001 Nacht“).
17.30 Uhr: Narrenbaumverlosung. 118
Uhr: Fastnachtsbeerdigung, an-
schließender Schlagerparty. 

Frühere Abgabeschluss 
Redaktionsschluss für SINGEN kom-
munal von 6. März: Montag, 25. Fe-
bruar, 15 Uhr.

Verwaltungsstelle
– Montag 14 - 17 Uhr
– Dienstag 8 - 13 Uhr 
– Mittwoch 13 - 18 Uhr 
– Donnerstag 14 - 17 Uhr 
– Freitag 8 - 12 Uhr
– Samstag 9 - 11 Uhr (nur Postpoint)
Die Verwaltungsstelle/Poststelle ist
am Schmutzigen Dunschtig, 28. Fe-
bruar. geschlossen.

Fabrikstraße
Wegen Kanalanschlussarbeiten ist
die Fabrikstraße voraussichtlich bis
27. Februar gesperrt. Die Umleitung
erfolgt über den Grabenweg.

Abfalltermine
Donnerstag, 21. Februar: Biomüll
Dienstag, 26. Februar: Altpapier
Mittwoch, 27. Februar: Restmüll 
Der Wertstoffhof ist am 28. Februar
geschlossen. 

DHL Postpoint 
Zu den Öffnungszeiten der Verwal-
tungsstelle werden am DHL Post -
point postalische Basisleistungen
angeboten. Paket- und Briefsendun-
gen, die nicht durch den Postboten

ausgeliefert werden konnten, ste-
hen dort zur Abholung bereit. 

Narrenspiegel
Für den Narrenspiegel am 23. Febru-
ar gibt es noch Karten: „Landkauf“
oder Abendkasse. 

Fasnet
Dienstag, 26. Februar 19.30 Uhr:
Fasnet der KFD im Weihbischof-Gnä-
dinger Haus. 228. Februar: Schmutzi-
ger Dunschtig mit Machtübernahme,
Kesselfleisch und Würsten am Rat -
hausplatz, Narrenbaumumzug so-
wie Hemdglonkerumzug und Party. 
Weitere Veranstaltungen im Narren-
fahrplan. 

Fußball
Freitag, 22. Februar, 18.30 Uhr: SG
Höri B – SG Bohlingen B (Mooswald
Moos)
Samstag, 23. Februar, 14.30 Uhr: SV
Bohlingen I – Aach-Eigeltingen I
(Hardtstadion Kunstrasen Singen)
Samstag, 23. Februar, 16 Uhr: SG
Böhringen/Bohlingen A – Ital. Sin-
gen A (Rasenplatz Böhringen)
Sonntag, 24. Februar, 13 Uhr: JfV Sin-
gen B – SG Bohlingen B (Waldeck
Singen)
Sonntag, 24. Februar, 14.30 Uhr: FC
Uhldingen II - SV Bohlingen II
Mittwoch, 27. Februar, 19 Uhr: Owin-
gen/Billafingen I – SV Bohlingen I
(Sportplatz Owingen)

Mülltermine
Dienstag, 26. Februar: Restmüll Ro-
ter Deckel
Mittwoch, 27. Februar: Biomüll

Gottesdienste 
Sonntag, 24. Februar; 10.30 Uhr:
Hl. Messe 

Wiberfasnet 
Dienstag, 26. Februar, 19.11 Uhr: Wi-
berfasnet der Frauengemeinschaft
in der Schloßberghalle – mit Pro-
gramm. 

Baumschnittkurs
Samstag, 23. Februar: Baumschnitt-
kurs mit Konrad Hauser. Treffpunkt:
9 Uhr beim Obstlehrpfad („Zum Egel-
see“). 

Närrisches Friedingen 
Schmutziger Dunschtig, 28. Februar,
6 Uhr: Wecken. 99 Uhr: Rathausbe-
freiung. 110.15 Uhr: Kindergartenbe-
freiung. 114 Uhr: Narrenbaumumzug,
anschließend Narrenbaumstellen,
später Halle mit Bewirtung und Mu-
sikverein. 119 Uhr: Hemdglockerum-
zug, anschließend Hemdglonkerball
mit Johannes Kern. FFasnetsunntig, 3.
März, 14 Uhr: Umzug durchs Dorf
(„Motto: Ein Tag im Zoo), anschlie-
ßend Programm, Unterhaltung und
Prämierung in der Halle. FFasnet
Dienschtig, 5. März, 114 Uhr: Kinder-
fasnet in der Schloßberghalle. 117.30
Uhr: Fasnachtsbeerdigung. 

Frühlingsbasar
Die KiTa Friedingen-Hausen lädt zum
Basar (Kinderkleidung und Spiel-
zeug) am Samstag, 9. März, von 15 -
17 Uhr in die Schloßberghalle ein;
Einlass für Schwangere 14.30 Uhr.
Tischreservierung für Basarhelfer
sofort, ansonsten ab 25. Februar un-
ter WhatsApp 01520/1045959 oder
Telefon 07731/3190770.

Ortschaftsrat tagt später
Die öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet erst am Mittwoch, 13.
März, statt und nicht, wie angekün-
digt, am 20. Februar. 

Bürgercafé
Donnerstag, 21. Februar, 14 Uhr: Kaf-
feenachmittag 

Papiertonne
Donnerstag, 28. Februar: Altpapier

Narrenspiegel
Kartenvorverkauf für den Narren-
spiegel (2. März): Mittwoch, 20. Fe-
bruar, ab 18 Uhr im „Rebhausstüble“
(Lindenplatz): 5 Euro inkl. Platzre-
servierung. 

Jugendtreff: Party
Freitag, 22. Februar, 19 Uhr:  Fas-
nachtsparty im Jugendtreff; Kostü-
mierung erwünscht. 

Schnörrle-Essen
Die Reblaus-Zunft lädt zum
„Schnörrle-Essen“ am Schmutzigen
Dunschtig, 28. Februar, ab 9.30 Uhr
in die Eichenhalle ein. Es gibt auch
eine Alternativ-Mahlzeit. 

Kirchliche Nachrichten
Freitag, 22. Februar, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Heilige Messe

Redaktionsschluss früher
Redaktionsschluss für SINGEN kom-
munal vom 6. März: 25. Februar, 11
Uhr. 

Ortsvorsteher 
Ortsvorsteher-Sprechstunden im
Rathaus: 
– Mittwoch, 27. Februar, 18 - 19 Uhr
und nach Vereinbarung.

St. Johanneskirche
Freitag, 22. Februar, 18 Uhr:
Rosenkranz
Sonntag, 24. Februar, 10.30 Uhr:
Wortgottesfeier mit Kommunion.

Halli Galli Hexenfäscht
Freitag, 1. März, 19 Uhr: Halli Galli
Hexenfäscht, Hohenkrähenhalle. 

Senioren-Treff
Fastnachtsdienstag, 5. März, 14 Uhr:
Seniorentreffen in der Unterkirche;
Motto: „Lustig ist das Zigeunerle-
ben“. 

Fasnetfahrplan 
Schmutzige Dunnschtig, 28. Febru-
ar, 6 Uhr: Wecken; 77 Uhr: Narren-
frühstück im PTSV-Clubheim; 99 Uhr:
Befreiung der Kindergartenkinder;
10 Uhr: Absetzen der Ortsverwal-
tung; 112 Uhr: Narrensuppe im Johan-
nessaal; 114 Uhr: Narrenbaumumzug
mit Stellen des Kindernarrenbau-

mes, anschließend närrisches Trei-
ben und Kinderfasnacht im Johan-
nessaal; 220 Uhr: Lumpenlieder, Witz
und schlaue Sprüche im Johannes-
saal (jeder kann mitmachen). FFas-
netsunntig 3. März, 10.30 Uhr: Nar-
renmesse St. Johanneskirche; 111.30
Uhr: Öffnung Besenwirtschaften; 114
Uhr: Start zum 5. Hegau Umzug
(Aufstellung Hohenkrähenhalle), an-
schließend närrisches Treiben im
Dorfzentrum mit Besenwirtschaften
und Partyscheune. Achtung: Stra-
ßen entlang des Umzugsweges
(Schlatter Dorfstraße, Krähenburg-
straße, Poppeleweg und Mühlhau-
ser Straße) sind für die Dauer des
Umzuges freizuhalten. Die schönste
Deko entlang des Weges wird prä-
miert. RRosenmontag 4. März: Zigü-
nere durch‘s Dorf mit Besenwirt-
schaften und Live-Band im Johan-
nessaal. FFasnetdienstag 5. März, ab
18 Uhr: Närrisches Treiben im PTSV-
Clubheim mit Programm, Narren-
baumverlosung, anschließend Fas-
netverbrennung. 

Chrüzerbrötli-Zunft
Samstag, 23. Februar, 20 Uhr: BBun-
ter Abend in der Riedblickhalle; Mot-
to „Südseezauber in Überlingen am
Ried“ (Eintritt frei). 

Am Schmutzigä Dunschtig, 28. Fe-
bruar, lädt die Hexen Katzen Clique
zum HHemdglonkerumzug um 19 Uhr
ein. Treffpunkt und Start: Pumpen-
häusle, Härdlestraße 1; anschlie-
ßend HHemdglonkerball in der Ried-
blickhalle.

Einladung zur KKinderfasnacht (mit
Spielen und Auftritten) am Dienstag,
3. März, von 14 - 16 Uhr in der Ried-
blickhalle (Einlass 13.30 Uhr); 16
Uhr: Fasnachtsverbrennung auf dem
Schulhof. 

Schnörrle-Essen 
Samstag, 2. März, ab 17.30 Uhr:
Schnörrle-Essen im Feuerwehrgerä-
tehaus. Die Feuerwehr lädt alle Ein-
wohner herzlich ein. 

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

SINGEN
kommunal
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